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Bauten die fchwache Seite des Styles bilden, wie die Kirchlichkeit die -fchwache 
Seite der Zeit war. In technifcher Beziehung hatten fchon die Kreuzgewölbe der 
Römer, hatte in genialfter Weife das entwickelte Kreuzgewölbe des gothifchen 
Styls auf leichten, fchlanken Stützen fo Hohes geleiftet, daß das eine ungeheure 
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Fig. 825. Aus den Loggien im Vatican. (Gunzenhaufer.) 

Wucht von Widerlagern. erfordernde, maffiv gemauerte Tonnengewölbe einen 
Rückfchritt zum Befchränkten, Befangenen bildet. Die freie Durchficht war ge- 
hemmt, die Schiffe kamen felbft bei coloffalen Dimenfionen über ein fchweres, ge- 

drücktes Ausfehen nicht hinweg, die Decoration der Flächen und der maflenhaften 
Pfeiler verftärkte diefen Ausdruck noch, und die Beleuchtung des Oberfchiffes, 
die nur fpärlich und in häßlicher Weife durch kleine Fenfter in Stichkappen her-


